
Wann sind Kfz-Sachverständigenkosten erstattungsfähig ?




ErstattungsfÃ¤higkeit von SachverstÃ¤ndigenkosten




Nach einem Verkehrsunfall kann grundsÃ¤tzlich ein in Relation zur SchadenshÃ¶he berechnetes SachverstÃ¤ndigenhonorar
erstattet verlangt werden.


Hierauf wies der Bundesgerichtshof (BGH) hin. Nach einem Verkehrsunfall hatte der GeschÃ¤digte einen
SachverstÃ¤ndigen mit der Begutachtung seines Fahrzeugs beauftragt. In der Preisvereinbarung heiÃŸt es u.a.: â€žDie
GrundgebÃ¼hr richtet sich A) nach der SchadenshÃ¶he ..., B) nach der aufgewendeten Zeit." Der B-Text wurde
gestrichen. Der SachverstÃ¤ndige stellte dem GeschÃ¤digten 363,73 EUR brutto in Rechnung. Die GrundgebÃ¼hr war laut
SchadenshÃ¶he mit 221,56 EUR netto berechnet. Der Rest entfiel auf Nebenkosten. Die beklagte Versicherung lehnte
jegliche Erstattung ab. 


Der BGH wiederholte zunÃ¤chst seine GrundsÃ¤tze zur ErstattungsfÃ¤higkeit von SachverstÃ¤ndigenkosten, um dann auf die
entscheidende Frage einzugehen, ob in Verkehrsunfallsachen ein in Relation zur SchadenshÃ¶he berechnetes
SachverstÃ¤ndigenhonorar als erforderlicher Herstellungsaufwand ersetzt verlangt werden kann. Mit der ganz
Ã¼berwiegenden Judikatur der Instanzgerichte hat er dagegen keine grundsÃ¤tzlichen Bedenken. Allein dadurch, dass
der SachverstÃ¤ndige eine an der SchadenshÃ¶he orientierte angemessene Pauschalierung seines Honorars vornehme,
Ã¼berschreite er nicht die Grenzen rechtlich zulÃ¤ssiger Preisgestaltung. Was den GeschÃ¤digten und seine Pflicht zur
Geringhaltung des Schadens angeht, so brauche er laut BGH nicht den Markt zu erforschen, um einen mÃ¶glichst
preisgÃ¼nstigen SachverstÃ¤ndigen ausfindig zu machen (BGH, VI ZR 67/06).
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